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DIGITALFOTOS IN MINUTEN
Foto · Video · Digital · Labor · Atelier

…weil ich gute Bilder will.
E-Mail: Foto.Schorcht@t-online.de

www.foto-schorcht.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Mehr erfahren.

Mehr bewegen.

Mehr bekommen.

Volksbanken und Spar- und
Darlehnskassen im Kreis Gütersloh

�Mehr als nur

Kunde sein.�

�Mitmachen.�

�Eigentümer sein.�

�MEINE

EIGENE

BANK.�

�Mehr als nur

Kunde sein.�

�Mehr als nur

Kunde sein.�

Werden auch Sie Mitglied bei uns und pro�tieren Sie von umfassender Transparenz,
weitgehender Mitbestimmung und exklusiven Mehrwerten.
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Samstag, Pfingstsonntag,
Pfingstmontag,
22. – 24. Mai

Namenstage: Julia, Emil,
Rita, Renate (22.); Desiderius
(23.); Esther, Dagmar (24.).

Tagesspruch: Niemand war
je durch Zufall weise.

Seneca, röm. Staatsmann
Gedenktage: 1885 Victor

Hugo, französischer Schrift-
steller der Romantik, gestor-
ben.– 23. Mai: 1750: Il bugiardo
(Der Lügner), eine Komödie
von Carlo Goldoni, wird in
Mantua uraufgeführt.– 24.
Mai: 2005 ihr früherer Bundes-
vorsitzender Oskar Lafontaine
erklärt seinen Austritt aus der
SPD.

Kalenderblatt

Ihr Draht zu uns
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E-Mail ..............gt@die-glocke.de
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Aktenzeichen XY

Letzte Hoffnung
im Mordfall
Amtenbrink

andere bis hin zu einem mögli-
chen Mordmotiv ist Spekulation.
Die Staatsanwaltschaft setzte
eine Belohnung in Höhe von 1500
Euro aus für Hinweise, die zum
Mörder führen.

In der Traueranzeige der Fami-
lie wurde der 24. Mai als Todestag
genannt. Aber selbst das will die
Polizei nicht bestätigen. So blei-
ben fast alle weiteren Fragen of-
fen: Wurde Ingrid Amtenbrink
noch am Tag ihres Verschwindens
getötet oder möglicherweise eine
Zeit lang gefangen gehalten? Wie
kam sie zu Tode? Eine Kopfverlet-
zung und Würgemale, die Zeugen
gesehen haben wollen, wurden
nicht bestätigt. Ist der Fundort
auch der Tatort? Erst zwei Tage
später fanden Spürhunde der Po-
lizei einen Schuh des Opfers im
Kornfeld. Ist sie allein gegangen,
oder mit wem hat die 67-Jährige
das Familienfest verlassen?

Auch die einzi-
ge verlässliche
Spur, die DNA
am Fundort, hat
bisher nicht wei-
tergeführt. Seit
September hat
die Polizei von
mehr als 12 000
Männern Spei-
chelproben ge-

nommen – ein Treffer war bisher
nicht darunter. Noch immer ver-
sucht die Mordkommission, die
längst nach Bielefeld umgezogen
ist, Männer ausfindig zu machen,
die das Familienfest auf dem Mei-
erhof besucht haben, zum Zeit-
punkt der Tat in der Nähe gemel-
det waren oder sich in der Nach-
barschaft aufgehalten haben. Die
Suche erstreckt sich auch aufs
Ausland.

Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Es ist vielleicht
die letzte Chance, einen Hinweis
auf den Mörder von Ingrid Am-
tenbrink zu bekommen. Am Mitt-
woch, 9. Juni, wird in der Sen-
dung „Aktenzeichen XY“ über
das bis heute nicht geklärte Ver-
brechen berichtet. Ein Jahr nach
dem Auffinden der Leiche tappt
die Polizei weiter im Dunkeln.

Voriges Jahr am Himmelfahrts-
tag ist die 67-jährige Witwe auf
dem Meierhof Rassfeld beim Fa-
milienfest „Swinging Table“ zu-
letzt lebend gesehen worden.
Nachdem sie ihre Mutter zwei
Tage nicht erreichen konnte, er-
stattete die Tochter am 23. Mai
Vermisstenanzeige. Am Sonntag,
24. Mai, entdeckten Nachbarn die
Leiche der Rentnerin in einem
Getreidefeld am Verbindungsweg
zwischen Holler Straße und Blan-
kenhagener Weg.

Am folgenden Tag berichtet die
eingerichtete Mordkommission
„Korn“ erstmals von einem Ver-
brechen. Damit sind die Fakten
auch schon nahezu erschöpft. Die
Ermittlungen füllen Dutzende
von Aktenordnern, aber Details
gab die Polizei mit einer Ausnah-
me nicht preis: Am Fundort oder
an der Leiche wurden DNA-Spu-
ren eines Mannes gefunden. Alles

Luftbild vom Fundort: Ralf Gelhot, Leiter der Mordkommission „Korn“, markiert den Fundort zwischen
Holler Straße (rechts) und Blankenhagener Weg mit einer roten Nadel. 500 Meter südwestlich liegt der Mei-
erhof Rassfeld, wo Ingrid Amtenbrink beim Familienfest zuletzt lebend gesehen wurde. Bild: Dinkels

TWE

Voraussetzung für
Personenverkehr

Gütersloh (din). Stadtbaurat
Josef E. Löhr hat am Donners-
tagabend im Planungsaus-
schuss von den Überlegungen
berichtet, die TWE-Stecke in
Teilabschnitten für den Perso-
nenverkehr zu reaktivieren.
Eine Wirtschaftlichkeitsstudie
sei im April in Auftrag gegeben
worden, das Ergebnis werde
für Juli erwartet. Vorausset-
zungen seien eine 80-prozenti-
ge Förderung des Landes
Nordrhein-Westfalen, eine Be-
teiligung des Verkehrsver-
bunds Ostwestfalen-Lippe
(VVOWL) an den Betriebs- und
Unterhaltungskosten sowie
Zuschüsse der Kommunen und
der örtlichen Wirtschaft. Bei
der Verbandsversammlung des
VVOWL am 24. Juni solle ent-
schieden werden, ob die Option
für die Strecke in die Aus-
schreibung des OWL-Diesel-
netzes aufgenommen werde.
Bis Ende September müssten
die Kommunen eine Grund-
satzentscheidung treffen, ob
sie sich an der Finanzierung
beteiligen wollen. Zahlen
nannte Löhr nicht.

Mit der bundesweiten Aus-
strahlung des Mordfalls verbin-
det der Leiter der Mordkommissi-
on, Ralf Gelhot, die Hoffnung,
dass sich weitere Zeugen melden,
die das Familienfest besucht, sich
aber bisher nicht gemeldet haben.
„Wir können ja nicht wissen, wer
noch alles da war.“ An die 500
Personen hat die Polizei identifi-

ziert. Aufrufe in den lokalen Me-
dien und auch eine Kriminalsen-
dung im WDR-Fernsehen brach-
ten bisher keine entscheidenden
Hinweise. Der „Aktenzei-
chen XY“-Sendetermin wurde
vom 4. August auf den 9. Juni vor-
gezogen, einen Grund nannte die
Redaktion nicht. Sendetitel: „Die
Leiche am Kornfeld – Traf Senio-
rin beim Himmelfahrtsfest ihren
Mörder?“ Nach jeder Sendung ge-
gen bis zu 200 Anrufe ein. Die
Aufklärungsquote liegt nach An-
gaben der Redaktion bei 42 Pro-
zent. Wie detailliert die letzten
Stunden von Ingrid Amtenbrink
geschildert werden, ist offen.

Sendetermin vorgezogen

Zwei Tage nach dem Auffinden
der Leiche durchsuchten die Er-
mittler Burkhard Ellefred und
Marco Hülsmann noch einmal das
Kornfeld. Bild: Bojak

Dem Kompostwerk am Stellbrink soll eine Biogasanlage samt Strom-
erzeugung vorgeschaltet werden. Bild: Bojak

Gütersloh (gl). Die Bürger für
Gütersloh (BfGT) lehnen eine
Biogasanlage ab. Nobby Morkes
bezieht sich in einer Mitteilung
auf den Landesentwicklungsplan
„Energieversorgung“ NRW, der
Zweifel an dem Standort aufkom-
men lasse, was die Verkehrsan-
bindung sowie das Orts- und
Landschaftsbild betreffe. Auch
eine Mehrheit der Pavenstädter

habe sich gegen weitere Beein-
trächtigungen der Lebens- und
Wohnqualität im Ortsteil und so-
mit gegen eine Biogasanlage aus-
gesprochen. Morkes will nun in
Zusammenarbeit mit dem Initia-
tivkreis Pavenstädt eine Bürger-
versammlung einberufen mit Ver-
tretern der Firma, der Verwal-
tung, der Stadtwerke und der
Fraktionen im Stadtrat.

BfGT lehnen Projekt ab

Kompotec reicht Antrag ein

Biogasanlage geplant
am Kompostwerk

gasanlage zur Trockenfermenta-
tion, die dem Kompostwerk vor-
geschaltet werden soll. Das Mate-
rial wird mit Lastwagen in Tun-
nel gefahren und befeuchtet. Das
bei der Vergärung entstehende
Gas wird abgesaugt, das übrige
Material kompostiert. Mit der
neuen Anlage soll der erlaubte
Durchsatz von 52 500 auf 65 000
Tonnen im Jahr steigen. Dabei
gehe es nicht in erster Linie um
eine Kapazitätsausweitung, son-
dern um die Verstromung, so Böh-
me. Mit der erzeugten Jahresmen-
ge könne das Kohlendioxid von
einer Million Liter Heizöl einge-
spart werden. Emissionen würden
bei der Biogasgewinnung nicht
freigesetzt, versicherte Böhme. Es
handele sich um ein komplett von
der Luft abgeschlossenes Verfah-
ren. „Die Bürger müssen sich kei-
ne Sorgen machen“, erklärte der
Betriebsleiter. Das Projekt soll
demnächst beim Initiativkreis
Pavenstädt vorgestellt werden.
Die Firma Kompotec gehört zur
Eggersmann-Gruppe.

Gütersloh (din). Die Firma
Kompotec will am Kompostwerk
am Stellbrink eine Biogasanlage
errichten und das gewonnene Gas
an Ort und Stelle in Strom um-
wandeln. Den Antrag hat Kom-
potec am Freitag beim Kreis ein-
gereicht.

Das Vorhaben, aufbereitetes
Biogas auch zum Betrieb einer
Nahwärmeinsel der Stadtwerke
am Hallenbad zu nutzen, liegt
derzeit auf Eis. Wenn das Geneh-
migungsverfahren nach dem
Bundesimmissionsschutzgesetz
durchlaufen ist, soll die neue An-
lage in der zweiten Jahreshälfte
2011 ihren Betrieb aufnehmen,
sagte Betriebsleiter Sebastian
Böhme am Freitag der „Glocke“.
Zuvor werde es aber eine umfang-
reiche Bürgerbeteiligung geben.
Herr des Verfahrens ist der Kreis.

Pläne, am 1992 in Betrieb ge-
nommenen Kompostwerk eine
Biogasanlage zu errichten, reich-
ten bis 1996 zurück, berichtete
Böhme. Geplant sei jetzt eine Bio-

Emma ist begeistert von al-
lem, was da kreucht und
fleucht. Kürzlich fand die
Zweijährige einen Maikäfer im
Garten, allerdings ein totes
Exemplar, das sie nichtsdesto-
trotz zum „Ei-machen“ zur
großen Freundin brachte. Die
wiederum kann Krabbeltier
jedweder Art gar nicht leider,
egal ob tot oder lebendig. Aber
was streichelt man nicht alles,
um einem blonden Lockenkopf
das Lächeln auf den Lippen zu
lassen? (dop)
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